
a

Vaule Mittwoch 1 Beilage zu Nr 91 der Saale Zeitung 17 April 1889
222J1J J C c ZZd ,T7 7

Dentſches Reich
Am Montag nachmittag 1 Uhr fand unter dem Vorſitz des

Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums Staatsminiſters
v Boetticher eine Sitzung des preußiſchen Staats
miniſteriums ſtatt

Der Reichsanzeiger publizirt das Geſetz betreffend die
Erweiterung Vervollſtändigung und beſſere Aus
rüſtung des Staatseiſenbahnnetzes Das Geſetz iſt
vom 8 April 1889 datirt

Während vor einigen Tagen gemeldet wurde daß
Dr K Peters der Gründer und bisherige Leiter der Deutſch
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft aus derſelben auszeſchieden

verlautet auf der anderen Seite daß dieſe Geſellſchaft den
ugenblick gegenwärtig für gekommen hält um von neuem

thätig in Afrika vorzugehen und verſchiedene früher gefaßte
Pläne zur Ausführung zu bringen Auf Dienstag den
16 April iſt eine Sitzung des Direktionsrathes der Deutſch

t e Geſellſchaft anberaumt wo die ſchon früher ins
Auge gefaßte Umwandlung der Geſellſchaft in eine Reichs
korporation wie ſie das Geſetz über die Rechtsverhältniſſe in
den Schutzgebieten geſtattet von neuem zur Berathung kommen
oll IJnnerhalb der Leitung der Deutſch oſtafrikaniſchen Geſell
chaft beſteht nämlich die Anſicht daß die Verhältniſſe in

Oſtafrika ſich ſo verändert haben daß eine gänzliche Be
ruhigung in dem bisher auſſtändiſchen Gebiete bald erfolgt
man will deshalb alle Vorbereitungen treffen um r
ſofort daſelbſt handelnd auftreten zu können Dann kommen
einige hauptſächlich mit der erſteren Frage zuſammenhängende

Statuten Aenderungen zur Berathung auch ſoll die oft
genannte Denkſchrift zur Vorleſung und chinßfaiſung kommen
welche Konſul Vohſen der Generalvertreter der Geſellſchaft
in Sanſibar bei Ausbruch des Aufſtandes verfaßt hat Die
letztere wird wahrſcheinlich zur Veröffentlichung gelangen und
dann einen allgemeinen Blick auf die vom Verfaſſer gemachten
Erfahrungen geſtatten

Von konſervativer Seite ſcheint in land wirthſchaft
lichen Kreiſen eine Agitation gegen das Alters
und Jnvaliditätsgeſetz ins Werk geſetzt werden zu ſollen
Für den 24 April wird eine außerordentliche General Ver
ſammlung des Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe an
gekündigt auf welcher die Frage zur Berathung kommen ſoll
ob die weſtpreußiſche Landwirthſchaft ſich mit dem Gefetze
wie es durch die neueſten Beſchlüſſe des Reichstages einſt
weilen feſtgeſtellt iſt einverſtanden erklären kann Auch der
Centralverein pommerſcher Landwirthe wird nach der Kreuz
zeitung demnächſt zu gleichem Zweck eine außerordentliche
Generalverſammlung in Stettin abhalten Man darf auf
die Ergebniſſe dieſer Verſammlungen geſpannt ſein Vorausſichtlich werden ſie die Beſorgniß daß das Geſetz in kon

ſervativen und landwirthſchaftlichen Kreiſen viel Widerſtand
findet beſtätigen

Poſen 15 April Se Maj der Kaiſer hat wie wir
bereits geſtern aufgrund eines Telegramms unſeres poſener
Korreſpondenten mittheilen konnten an den Oberpräſidenten
Grafen v ZedlitzTrützſchler nachſtehende Mittheilung
gelangen laſſen Da aus militäriſchen Gründen die Weſt Enceinte
nicht fallen kann habe Jch befohlen daß bis auf 1 km vom
Hauptwall das Rayongeſetz im Weſten der Stadt aufgehoben
werde es kann daher dort oben mit Bauten nach jeder Richtung
hin angefangen werden Se Majeſtät ſpricht am Schluſſe ſeine
Freude darüber aus daß damit der Stadt Poſen geholfen werde
Bereits ſind auch Anordnungen getroffen worden wegen des
baldigen Zuſammentritts einer Kommiſſion zur Prüfung der zu
läſſigen Schritte behufs Verbeſſerung der Vorfluthverhältniſſe in
und bei Poſen

München 15 April Das Handſchreiben das der
Prinzregent anläßlich der Beantwortung des Memorandums
der Biſchöſe an den Kultusminiſter Freiherrn v Lutz
gerichtet hat lautet

Jch habe von Jhrer ebenſo gründlichen als gediegenen
Berichterſtattung mit größtem Jntereſſe Kenntniß genommen
und ſpreche Jhnen
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kl1o William
Deutſch amerikaniſches Lebensbild

von Doris Freiin von Spaettgen
Fortſetzung

Todtenbleich ſtand Miß Burton vor ihm Noch hatte ſie
den Sinn der Worte nicht vollkommen erfaßt Eines aber
war ihr klar William ſchien nicht der Schuldige zu ſein
Gleich Felſenlaſt ſank es ven ihrem Herzen mochte jetzt

5 was immer wollte das Schlimmſte hatte Gott ver
ütet

Während ſie den alten gebrochenen Mann wieder mit den
Armen umſchlaug rief ſie weich und zärtlich

Lieber theurer Papa Harvey Ich kann dich nicht ſo
troſtlos ſehen Dein Kumimer ſchneidet mir in die Seele O
es wird ja nicht ſo ſchlimm ſein ſicherlich nicht Alles muß
ſich ja aufklären und zum Beſſeren wenden Komm und ſetze
z zuerſt einmal nieder Du kannſt dich kaum auf den Füßen

en
Zu einem bequemen Seſſel führte ſie

ihn mit ſanfter Gewalt hinein Dann kniete ſie ſelbſt vor ihm
nieder und ſchaute tröſtend zu ihm empor

Ach Jſabel nicht ſo ſchlimm ſein ſagſt du Schlimmer
könnte es gar nicht kommen Alles iſt verloren die Achtung
die Ehre und faſt das ganze ſchöne Geld 26,000 Dollars
Du biſt betrogen darum hörſt du Bell betrogen Unddas von meinem eigenen Sohne deinem Bräutigam
Gott o Gott das überlebe ich nicht ſtöhnte er herz
zerreißend auf

Gleich einer Bildſäule ſtarr und ſtumm kauerte das junge
Mädchen vor ihm

Aber bei der Ehre des alten Harvey Du ſollſt dieſes
Geld bei Heller und Pfennig wieder haben du Goldkind
Die zitternden Hände ſtrichen über ihre Locken Ich bin dir
gut dafür und müßte ich auch Tag und Nacht im Schweißemeines re darum arbeiten Jm Verkrauen auf
Franks b aftigkeit gabſt du die große Summe Jſabel
pnd ich ſelbſt bat dich darum und legte manch gutes Wori

ihn nun und drückte

für die treue Bedachtnahme auf die Rechte

der Krone ſowie über die unbeſchadet dieſer Rechte den
Wünſchen der Biſchöfe entgegengebrachte konziliante Geſinnung
Meine vollſte Anerkennung aus Mit ſämmtlichen Vorſchlägen
einverſtanden ertheile Jch dem Entwurfe der Entſchließung
Meine Genehmigung ded Minlſterigſ

Meiningen 15 April Der Vorſtand des Miniſterdepartements für Juſtiz Kirchen und Schulſachen Wirkl Geh

a v Uttenhoven tritt wegen re am 1 Mai cr
in Ruheſtand an ſeiner Stelle iſt der Präſident des Land

andrath Ziller in das Miniſterium berufen wordentags

Die Marienbibliothek
II

Was nun den Kern des Gebändes den Bibliotheksſaal an
langt ſo waren die Arbeiten zur Fertigſtellung deſſelben zu Ende
des Novembers 1609 ſo weit gediehen daß zu dieſer Zeit der Fuß
boden mit Gyps ausgegoſſen werden konnte das geſchah durch
den Gypsgießer Meiſter Dietrich Die Holzarbeiten wurden
erſt im nächſten Jahre vollendet und ihr Abſchluß gab Anlaß zu
einem kleinen Konflikt der uns die ehrwürdige Geſtalt des alten
Gutzkow ſchen Rabbi ben Akiba wieder einmal lebhaft herauf
beſchworen hat

Meiſter Kilian Stelwagen der Tiſchler hatte für die
Bibliothek vier große und ſechs kleinere Tiſche gefertigt und dafür
eine Rechnung von 190 Gulden aufgeſtellt Dieſe erſchien dem
Baumeiſter Gregor Haneman zu hoch und daraufhin
beantragte der Tiſchlermeiſter ſelbſt man ſolle das Gutachten
ſeiner Handwerksgenoſſen einholen Dieſes geſchah und der
Wahrſpruch lautete gegen Stelwagen auf eine Taxe von nur
138 Gulden die dem Betreffenden denn auch ausgefertigt wurden
Die Schiedsrichter empfingen für ihre Mühe ein Geſchenk von
zwei Gulden Nun dürfte es für manchen von Jntereſſe ſein
die Aufzeichnungen Hanemans hierüber im Wortlaut kennen
zu lernen Sie finden ſich im Bauregiſter von 1611 genau
folgendermaßen

Kilian Stelwagen hatt Von der piblicatec die Diſche Zue
Machen ihn Allens begeredt 190 Fl Die Weil man Aber
midt ihme des Lhoens halben Sich nicht hatt Bergleichen
kuennen haben die hern Auff Sein begeren Das handt Werck
Der Diſcher Zue Sammen fodern laſſen Vndt begeredt Zu er
kennen Was ehr Vertienedt Vndt Sie Selbſten nemen Wolltten
haben Sie ihme Zuerkandt Von den Vier groſſen Diſchen Vor
einen 18 Fl Vor die Andern Sechß Von ieden 11 fl thuedt
Zue Sammen 138 fl

Mit der Aufſtellung der vorhandenen Bücherſammlung in dem
neuen Lokale ging nun auch eine Aenderung in der Verwaltung
vor ſich die bisher größtentheils in den Händen des Oberpfarrers
gelegen hatte Es wurde nämlich ein beſonderer Bibliothekar
angeſtellt und zwar in der Perſon eines gewiſſen Bafſilius
Brucker welcher vom 11 Oktober 1611 an ein vierteljährliches
Gehalt von 2 Schock 12 Groſchen 6 Pf bezog Das dauerte
freilich nicht lange und es muß befremden wenn wir über den
ſelben Mann welcher noch zu Ende von 1611 eine Remuneration
von 3 Schock 3 Groſchen erhielt dafür daß er der kirche zum
beſten aufgewartet, ſchon anfangs Juli 1612 in der Kirchen
rechnung leſen müſſen Baſilius Brucker iſt wieder ab
gedanckt

Jn der folgenden Zeit verlautet über einen Amtsnachfolger
des Abgedankten nichts bis vom 1 Juli 1614 an ſich der
Bibliothekar Johann Salbart mit einem Jahresgehalt von
20 Gulden verzeichnet findet Jn die bald wiederum erledigte
Stelle deren Gehalt zugleich auf 40 Schock erhöht worden war
trat am 1 Oktober 1617 der gleichnamige Sohn des im Jahre
1615 verſtorbenen Archidiakonus z U L Fr Samuel Cuno
Der neue Bibliothekar hatte eben ſeine Studien in Wittenberg
beendet und ließ ſich in Halle ſeine praktiſche Bildung als Pre
diger angelegen ſein Am 1 April 1622 erhielt er die Stelle
eines Conventualen im Kloſter Z U L Fr zu Magdeburg
wurde dann zu Anfang des Däniſch Niederſächſiſchen Krieges
Feldprediger in däniſchen Dienſten und erhielt in der Folge die
Pfarrſtelle in Domnitz und hierauf 1636 die zu Giebichen
ſtein wo er nach einem theilweiſe recht drangſalvollen Leben
zu Ende des Jahres 1653 ſtarb

Der Gulden wurde damals zu 21 Groſchen d 12 Pf ge
rechnet das Schock galt nur 20 Groſchen

ein für den Jungen Wie ein Betrüger ſtehe auch ich nun
vor dir als ob ich mit ihm ein Spiel geſpielt Nur 15,000
Dollars hat er bei Smith u Comp eingezahlt das andere

iſt W s da 9 Ach laß dochWas ſprichſt du denn da Papa Harvey laß do
das Geld Es iſt wahrlich nicht des Grämens werth, rief
Miß Burton ſeine Hände ſtreichelnd Erzähle mir nur
das andere das was ſich zwiſchen William und Frank zu
getragen hat

Ja ſo das weißt du noch nicht O mein Kopf iſt ſo
wüſt und wirr von all dieſen ſchrecklichen Sachen entgegnete
der alte Mann aus tiefem Sinnen auffahrend Warte nur
noch einen Moment damit ich mich darauf beſinne Wie war
es doch Ja richtig Geſtern abend es war wohl faſt
10 Uhr da kommt der junge Mr Sherewood du kennſt
ihn wohl zu mir herüber aufgeregt und bleich Denke dir
unſeren Schreck Und was berichtet er mir Mir zittern
noch die Glieder wenn ich daran denke Eine böſe garſtige
Geſchichte erzählte er die auf Frank ein entſetzliches Licht wirft
Alſo Frank und eine Menge junger Leute ſeien ſchon im
Klub anweſend geweſen als William plötzlich durch den für die
Dienerſchaft beſtimmten Eingang in den hellerleuchteten Saal
getreten ſei Jeder hat geſehen wie Frank beim Anblick des
Deutſchen in heftiger Weiſe erſchrak und ſich entfernen wollte
Allein ein Entſchlüpfen war unmöglich indem Mr William
ſofort auf meinen Sohn zuſchritt und mit lauter jedem ver
ſtändlicher Stimme fragte Ich bitte Sie mir nun hier im
Klub deſſen Räume nur Männer von Ehre aufnehmen an
geſichts dieſer Herren eine Antwort auf meine vorhin an Sie
gerichtete Frage zu geben Mr Frank Harvey Wenn nurein Funke von Nobleſe in Jhnen lebt ſo ſprechen Sie jetzt

die Wahrheit Ein einfaches Ja oder Nein genügt mir und
wir ſind quitt Es iſt vielleicht nun an der Zeit daß der
fortgelaufene deutſche Kaſſirer Rechenſchaft von Jhnen fordert
Und was glaubſt du was Frank geantwortet hat Jſabel
Den Grund des Streites wußte Mr Sherewood nicht genau
anzugeben Gelacht hat Frank während auf aller Geſichtern
ſich bleicher Schrecken und höchſte Verwirrung abſpiegelten
geg während Mr William vor Wuth knirſchte und ſeine
lugen einen Ausdruck gehabt haben ſollen wie man an ihm nie

Thaler

Jn das Bibliothekariat war mit dem zweiten Quartal 1622
Chriſtophorus Lucanus eingetreten Er bezog c
nur 30 Schock jährlich dafür wohnte er aber in einer Stube
des Bibliotheksgebäudes Als er dieſe am 1 Oktober 1623 auf
gab trat er in das volle Gehalt von 40 Schock ein welches er
bis zu ſeinem am 27 Juni 1641 erfolgten Tode beibehielt
Jn jener Zeit betrug das Jahresgehalt des Oberpf
472 Schock 10 Groſchen und das des Archidiakonus 236
5 Groſchen während der Diakonus 215 Schock 5 Groſchen und
der Organiſt 120 Schock bezog

Daß Lucanus noch andere Einnahmen gehabt haben muß liegt
auf der Hand indeß iſt es uns nicht möglich geweſen über ſeine
ſonſtigen Verhältniſſe etwas zu ermitteln Nach ſeinem Tode
fanden ſich zu der erledigten Stelle mehrere Bewerber und unter
dieſen auch der vierte Lehrer am Stadtgymnaſium Chriſtian
Rüdiger und der zehnte an derſelben Anſtalt Sigismund
Coppius Beide klagen in ihren uns vorliegenden Petitionen
vom 30 Juni 1641 an Lucanus muthmaßlichem Begräbniß
tage in rührender Weiſe über das mit ihrer Lehrerſtellung
verbundene geringe bezw unzureichende Salarium, welches
eine kleine Nebeneinnahme als Wohlthat erſcheinen laſſe doch
ſahen ſich die Herren Kirchenväter und Achtmannen nicht be
wogen auf die Bitten einzugehen ſondern entſchieden ſich viel
mehr für einen Mann den einer alten Familienchronik nach
zu ſchließen welche wahrſcheinlich auch von Dreyhaupt benutzt
wurde ſeine Mitbürger für einen großen Aſtronomus hielten
ſein Name war Johann Caeſar Weltlichen Beſitzes erfreute
er ſich ſicher nicht denn da das Kirchenkollegium ſeine Anſtellung
davon abhängig gemacht hatte daß er genugſame assecuration
ihnen machen ſollte, mußte er ſich erſt nach einem Bürgen um
ſehen Dieſen fand er in der Perſon des mit Recht hochangeſehenen
Chriſtian Gueinzius der ſeit 1628 Rektor des Stadt
gymnaſiums war Die gerichtliche Urkunde in welcher der
letztere für Caeſar mit Hab und Gut und Beſoldung bürgt
datirt vom 11 September 1641 Caeſars Beſoldung betrug wie
die ſeines Vorgängers jährlich 40 Schock Groſchen oder wie
man ſeit 1686 rechnete 33 Thlr und 8 Groſchen

Er legte ſein Amt Oſtern 1687 nieder ſcheint aber noch bis
zu feinem Tode 4 Juni 1694 eine jährliche Penſion von
16 Thalern bezogen zu haben Wir ſchließen dies aus dem Um
ſtande daß ſein Nachfolger der Worthalter und Kirchenvorſteher
Joh Melchior Hoffmann welcher urſprünglich ebenfalls
33 Thlr 8 Gr Gehalt erhielt vom Oktober 1694 ab 16 Thlr
zugelegt erhielt mit der ausdrücklichen Bemerkung in der Quartal
abrechnung des Kirchenbuchs Am 19 Okt 1694 dem H Vor
ſteher als Bibliothekario nach ſeel Abſterben H Joh
Caeſars 12 Thlr 8 gr

Die folgende Nebeneinanderſtellung der zu Ende des 17 Jahr
hunderts an der Marienkirche thätigen Beamten und ihrer viertel
jährlichen Beſoldungen dürfte hier am Platze ſein Der Ober
pfarrer D Joh Chriſtian Olearius 100 Thlr der
Archidiakonus Mag Friedr Auguſt Jahn 50 Thlr der
Diakonus Mag Chriſtian Semler 45 Thlr der Adjunkt
Joh Georg Francke 50 Thlr der Bibliothekar 12 Thlr 8 gr
der Cantor Gebhard Riemſchneider 3 Thlr der Organiſt
Friedr Wilhelm Zachau der Lehrer Händels 25 Thlr
der Orgelmacher Andreas Teißner 4 Thlr 4 gr der Cuſtos
Ernſt Friedrich Bretnitz 13 Thlr 3 gr der Kirchhüter
Simon Bonfeld 1 Thlr 7 gr 6 Pf nebſt einer Remune
ration von 2 Thlr 12 gr für Leichentücher und Mäntel die
beiden Calcanten 4 Thlr 10 Groſchen

Nach Hoffmanns Tode 3 Oktober 1708 wurde wiederum ein
Mitglied des Kirchenkollegiums der Dr med Chriſtoph
Knaut zum Bibliothekar erwählt Dies geſchah am 20 No
vember 1708 doch erhielt der Genannte ſein Gehalt welches
nunmehr auf rund 50 Thaler jährlich normirt wurde erſt vom
1 Januar 1709 an

Knaut war auch ſchriftſtelleriſch thätig und ſchrieb u a eine
halleſche Flora die zuerſt in Leipzig 1687 und dann in Halle
1716 verlegt wurde Leider hatte er aber das Unglück mit dem
Oberpfarrer in Streit zu gerathen und hieran war in erſter
Linie das ſkrupulöſe Verhalten des Kollegiums gegen den
Bibliothekar hinſichtlich der Haftpflicht deſſelben ſchuld Es
war ihm wie bekannt eine Kaution auferlegt und ſomit
kam ihm auch ſelbſtverſtändlich die alleinige Dispoſition über

Der Scheffel Roggen koſtete damals durchſchnittlich einen

wahrgenommen Und endlich als alle im n Schweigen
des Kommenden harrten ſoll Frank heftig geſchrieen haben
Meine Antwort kennen Sie bereits Auch verbiete ich es

mir fernerhin nachzulaufen und mich heimtückiſch zu attackiren
Mr William Die geheiligten Räume des Klubs ſind nicht
dazu da daß der erſte beſte der darin überhaupt nur ge
duldet iſt langjährige Mitglieder mit Schmähungen und
Verdächtigungen überhäufen darf Darauf habe er William
kurzweg den Rücken gekehrt und ſich entfernen wollen Das
indeß hätte Frank s Schickſal beſiegelt William ſei ihm nach
geſtürzt und habe ihm mit ſeinem engliſchen Reitſtocke einen
Hieb über die Stirn verſetzt So ſchnell wäre das paſſirt
das kaum einer der Herren ſo recht zur Beſinnung gekommen
wäre und die Kataſtrophe hätte verhindern können Erſt als
William zornbebend gerufen habe So züchtigt man einen
Lügner einen Verleumder einen n Buben meine
Herren wäre der lähmende Druck von ihnen gewichen Allein
da war s zu ſpät Nur wenige Minuten habe William gleich
einem Geiſtesabweſenden dageſtanden Dann ſei er ohne
Adieu als ob die Furien hinter ihm dreinkämen davon
geſtürmt

Jſabel fuhr empor und rang die Hände
Allgütiger Gott Und Frank
Ja der ſei wie ein Jrrſinniger durch das Zimmer ge

taumelt kaum fähig den Ausgang zu erreichen Aber Williams
Worte hätten ſolch ſchrecklichen Eindruck binterſaſen daß auch
nicht einer der anweſenden Herren es gewagt habe ihm hilfreich beizuſpringen Alle halten William für einen Ehrenmann

und Frank o Bell Des alten Harvey Stimme 2
O Bell Frank verdient keine Achtung kein Mitleid

doch iſt er mein Sohnl
Ein tiefer Seufzer der ſich aus des jungen Mädchens Bruſt

rang war für lange bange Minuten der einzige Ton welcher
hörbar wurde

Gräßlich nicht wahr Bell begann endlich der alteaufs neue Diefe Schande für n und r uns
Eltern Und dennoch war wie alle ſagen William in ſeinem
Rechte Um ein Billetdoux ſoll es ſich gehandelt haben von

doch hahdeſſen Exiſtenz der Deutſche nichts gewußt und
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de Slie wer ginge zu

zu ſeiner beſſeren commodität einzuräumen indem er wegen

die Abſicht gehabt ſich mit einer größeren Summe als

Nun exiſtirte aber neben dem welchen
er ſelbſt inne hatte ein zweiter welcher ſeit Johann
Olearius durch die H der Oberpfarrer gegangen war
Sei es nun um einigen Unregelmäßigkeiten die vielleicht hier
durch entſtanden waren jedenfalls aber hierauf zurückgeführt
werden konnten wirklich abzuhelfen ſei es um dem Bibliothekar
einen für den Oberpfarrer fatalen Entſchuldigungsgrund ein für
allemal zu nehmen genug nach dem Tode des Superintendenten
Stißer wurde der betreffende Schlüſſel zurückgehalten und dem
Nachfolger deſſelben dem Konſiſtorialrath D Johann Michael
Heineccius bei ſeinem Amtsantritt im Juli 1709 nicht mit
eingehändigt Damit kam man freilich an den Unrechten

Der nunmehrige Oberpfarrer war ein zwar kränklicher aber
rn und formgewandter Mann deſſen Suada von

yhaupt beſonders hervorgehoben wird und der mit beinahe
nervöſer Haſt bedacht war ſich und ſeiner Stelle die alten
wenn auch bisweilen nur vermeintlichen Gerechtſame zu er
halten und womöglich zu vermehren

Schon das etwas ſchwülſtig gehaltene Schreiben vom 18 Juni 1709
in welchem er dem Kirchenkollegium ſeine Bereitwilligkeit erklärt
die auf ihn gefallene Wahl anzunehmen enthält die Bitte ihm
außer ſeiner Amtswohnung noch die Zimmer von der Bibliothek

ſeiner ungeſunden Bruſt darinnen einiges soulagement zu finden
verhoffe Nicht zufrieden mit der Erfüllung dieſer Bitte ſtreckte
er ſeine Hände weiter aus und es gelang ihm auch genau ein
Jahr ſpäter noch eine Stube über der Bibliothek nach dem
Hofe zu für ſich zu gewinnen allerdings wie er in ſeinem
Dankſchreiben ſagt dem Wohllöbl Collegio zu keiner consequence
und praejudicio Es iſt klar daß ein ſolcher Mann ſchwerlich

en ſein konnte auf irgend ein vermeintliches Recht zu ver
zichten

Heineccius reklamirte alſo in einem Briefe vom 11 Sept 1709
den bewußten Schlüſſel mit großer Entſchiedenheit Jn dem
betreffenden Schreiben betont der geiſtliche Herr unter
anderem daß man in die Hände desjenigen welchem man
das Heil ſeiner Seele anvertraut habe auch einen Bibliotheks
ſchlüſſel ohne Mißtrauen legen dürfe und daß er die Verweige
rung deſſelben als eine große Beſchimpfung ſeiner Perſon an
ſehen müſſe Das Kirchenkollegium hatte bereits ſeinen Mann
kennen gelernt und obwohl in den Gutachten der Mitglieder
deſſelben unterſchiedene irrige praesupposita des Herrn
Superintendenten monirt werden ſo neigt man doch gleich von
vornherein dazu dieſem den Willen zu thun Dabei ſtieß man
nun aber andererſeits auf den hartnäckigen Widerſtand des
Bibliothekars welcher den Angriffen ſeines bei weitem ge
lenkigeren Widerpartes gegenüber mit finſterm Grollen das Seine
ſo lange wie möglich feſtzuhalten ſuchte

Schließlich wurde der Streit dem Vorſchlage des um ſein
Gutachten gebetenen Konſiſtorinms entſprechend zugunſten des
Oberpfarrers entſchieden Doch mußte ſich dieſer dazu ver
pflichten 1 den Schlüſſel nicht aus ſeiner Hand zu laſſen 2 über
jedes herausgenommene Buch eine Empfangsbeſcheinigung aus
zuſtellen 3 halbjährlich mit dem Bibliothekar eine Reviſion zu
halten Knaut fügte ſich gab aber die Erklärung zu Protokoll
daß er von nun an die alleinige Verantwortung für die
Bibliothek von ſich abweiſen müſſe wogegen das Kirchen
kollegium nichts zu erinnern fand

Heineccins behielt Zeit ſeines Lebens feine Hand in der
Marienbibliothek und zwar gänzlich ungeſtört nachdem es ihm
gelungen war die durch Knauts Tod 11 April 1716 frei ge
wordene Stelle ſeinem jüngern Bruder Johann Gottlieb dem
damaligen Profeſſor der Philoſophie und Dr juris welcher in
der Folge auch außerordentlicher und dann ordentlicher Profeſſor
in der juriſtiſchen Fakultät wurde zu verſchaffen J G
Heineccius bezog ſein Gehalt welches dem ſeines Vorgängers
gleich war von Mitte Mai 1717 an Bürgſchaft für ihn leiſtete

der Bruder mit ſeiner bändereichen und werthvollen Privat
bibliothek

Jetzt aber fing die allzugroße Nachgiebigkeit des Kollegiums
gegen den Oberpfarrer ſich zu rächen an denn der Neuerwählte
war wohl ein gelehrter Mann erwies ſich aber als nachläſſiger
Bibliothekar Wir würden uns allzuweit verlieren wenn wir
des weiteren von den Feindſeligkeiten erzählen wollten welche
der Kirchenrath allerdings erſt nach dem Tode des Ober
pfarrers, zu eröffnen wagte und in deren Verlaufe Heineccius
vergeblich drohte wegen der ihm widerfahrenen Beſchimpfung an
des Königs Majeſtät appelliren zu wollen Der Vorwurf
welchen man ihm noch in neueſter Zeit gemacht hat er hätte aus
Saumſeligkeit keine Bücher angeſchafft iſt ungerecht Es liegt
uns ein Schreiben des Bibliothekars an das Kollegium vom
November 1718 vor in dem die Anſchaffung mehrerer be
nannter Bücher zu billigen Preiſen beantragt wird auf welches
ein abſchlägiger Beſcheid erfolgte unter dem Vorgeben daß das
Kirchenvermögen anderweitig zu ſtark belaſtet ſei Dabei überſah
das Kollegium daß man auf dieſe Weiſe die Einkünfte aus dem

Er ſtarb am 11 Sept 1722 Das erſte Schreiben in
welchem der Bibliothekar aufgefordert wird ſeine Stelle nieder
zulegen trägt das Datum 23 Nov 1722

e ihm frech ins Geſicht gelacht und behauptet er William

abe es erhalten
Jſabel Burton zuckte heftig zuſammen und ihr Kopf ſank

tief auf die Bruſt herab indem ſie unhörbar flüſterte
Der ominöſe Brief
Du weißt es ja Bell Ein ſchöner Grundzug des ameri

kaniſchen Charakters iſt Offenheit und Wahrhaftigkeit Des
halb erzählte uns auch der junge Sherewood alles frei von
der Seele herunter obgleich ich Franks Vater bin Und
gerade darum wird die Handlungsweiſe des Unglücklichen als
verabſcheuungswürdig betrachtet Und noch mehr noch viel
mehr ſchreckliche Dinge ſind außerdem über ihn mir zu Ohren
gekommen von denen ich dir die du Se Braut biſt gar
nicht zu ſprechen wage Man habe Frank nur um deinet
um unſererwillen noch im Klub geduldet und ſchon längſt
auf eine re gewartet ihn h Heutewo in der Frühe nachdem ich dir geſchrieben bin ich gleich
zu ith Comp geeilt um mich wegen des Geldes zu
erkundigen Aber denke dir nur Bell Dort zuckte man nur
die Achſeln und meinte Mr Frank Harrey hätte doch niemals

15,000 Dollars in ihrem Geſchäfte zu betheiligen Hörſt du
Bell Gearbeitet d er auch nur r elten in Smith s
Office es wäre keine wahre Luſt un ergie in ihm ge
weſen Darauf ſtürzte ich 7 ſchnell als meine alten Beine
mich zu tragen vermochten in Franks Wohnung Jch kam
ſchon zu ſpät Mit Sack und Pack war er bereits um 8 Uhr
morgens abgereiſt fort Was alſo thun Seit dieſer

eit bin ich nun in v ahrts Bureaus herumgelaufen

Steamer City of Harlem nach Holland angeſhifft hat

mit der r t ein Billet gelöſthabe Endlich endlich ſe i daß er ſich mit dem

ſogen Müller ſchen Legate die damals ungefähr 20 Thlr
betragen haben mögen der Bibliothek welcher dieſe Einnahme
ausdrücklich zugewieſen war widerrechtlich vorenthielt Ver
anlaſſung dazu mag die Noth der Zeit geweſen ſein doch iſt es
dem Bibliothekar ſicher nicht zu verdenken wenn er von nun an
es unterließ nutzloſe Verſuche nach dieſer Seite hin zu machen
Jn Wahrheit war es auch in erſter Linie der Mangel an Geld
welcher das Kollegium darauf denken ließ den Bibliothekar ab
zuſchaffen der nicht wegzulengnende Umſtand daß dieſer wochen
lang die Bibliothek für das Publikum nicht öffnete diente ſchließ
lich doch nur als willkommener Vorwand unter welchem man
ſich der läſtigen Gehaltsauszahlung zu entziehen ſuchte

Heineccius mußte trotz aller Gegenwehr die leider ſogar zu
einem Prozeſſe führte aus welchem der Kirche ſoweit aus
den Rechnungen zu erſehen iſt noch 37 Thlr und 5 Pf Un
koſten erwuchſen am Ende das Feld räumen Nachdem er ſchon
ſeit dem 1 Jan 1723 kein Gehalt mehr bezogen hatte trug er
nach gegenſeitigem Uebereinkommen 20 Thlr von den Prozeß
koſten und legte im Laufe des Jahres offiziell ſein Amt nieder
mit dem nun aber ohne alle Remuneration der Achtmann
Dr jur Joh Friedr Bieck ein Neffe des im Jahre 1706
verſtorbenen halleſchen Syndikus Chriſtian Biccius betraut
wurde Die Uebergabe zu welcher ſich Heineccius im September
1723 bereit erklärt hatte ging in ſieben Zuſammenkünften während
des Novembers und Dezembers vor ſich Es war kalt und die
Herren Deputirten des Kollegiums tranken zu ihrer Erwärmung
auf Koſten der Kirche für 5 Thaler 10 Groſchen und 1 Pf
Wein Caffee et reliqua
Bieck verwaltete wie geſagt ſein Amt gratis und die einzige

Ausgabe welche die Bibliothek als ſolche der Kirche verurſachte
beſtand bis zum Jahre 1728 in einer kleinen Vergütigung an
den Kirchhüter für Aufwartung Den Bemühungen des neuen
Bibliothekars iſt es jedenfalls zuzuſchreiben daß das Collegium
ſich dazu verſtand die bereits berührten von dem im Jahre 1682
an der Peſt verſtorbenen Adjunktus zu U L Fr Johann
Müller zur conservation und augmentirung der Bibliotheque
legirten anderthalb Pfanne Deutſch und eine Pfanne Gutjahr
ihrer eigentlichen Beſtimmung wieder zuzuführen Dadurch war
man wenigſtens in die Lage verſetzt in der nächſten Zeit durch
ſchnittlich für 22 Thaler Bücher jährlich anſchaffen zu können

Unerwähnt darf hier nicht bleiben daß auch der Nachfolger
des verſtorbenen Konſiſtorial Rath Heineccius der bisherige
Archidiakonus zu U L Fr M Johann Georg Francke den
Verſuch machte ſich in den Beſitz eines Bibliothekſchlüſſels zu
ſetzen Er wurde zwar mit ſeinem Geſuche abgewieſen dagegen
verblieben die beiden erwähnten eigentlich zur Bibliothek ge
hörigen Stuben bei der Amtswohnung des Oberpfarrers welche
letztere ſich ſeit dem Anfange des Jahrhunderts in dem erſten
der nunmehr neu erbauten Predigerhäuſer befand So hatte
denn die im Bibliotheksgebäude gelegene Enklave zwei Ausgänge
den einen zum Nachbarhauſe den andern zur Bibliothek wie es
bis zum J 1887 verblieben Die zur letzteren führende Thür
wurde damals mit Riegel und Kette geſperrt

Bei der ſchönen Ausſicht die man von dem Bibliothekſaale
aus auf den Markt und die bunten mitunter hiſtoriſchen Vor
gänge hatte die ſich auf demſelben abſpielten ebenſowohl wie bei der
bekannten Abneigung welche Kinder und Dienſtboten gegen Ab
ſperrungen obiger Art prinzipiell hegen iſt es erklärlich daß
Riegel und Kette ſich zum Verdruß der Bibliothekare keiner
großen Lebensdauer erfreuten und von Zeit zu Zeit erneuert
werden mußten bis ein erfindungsreicher Bibliothekar auf den
wirkſamen Einfall gerieth den vermittelnden Zugang in ein Torf
gelaß zu verwandeln Dadurch verbaute man allerdings auch
den direkten Eingang vom Treppenthurme aus zur Beamtenſtube
und der Zutritt zur Bibliothek konnte längere Zeit nur durch
die Hauptthür ſtattfinden welche unmittelbar zu den Büchern
führte Ein eigenthümlicher Zufall hat es gewollt daß
daſſelbe auch bei der im Jahre 1888 vollendeten neuen Bibliothek
der Fall iſt

Jm Jahre 1853 wurde übrigens die unwürdige Verwendung
des kleinen Korridors für immer aufgehoben und die gebildetere
Anſchauung der Neuzeit hat nie wieder eine dauernde Störung
des vertrauensvollen Einvernehmens zwiſchen der Kirche und
ihrer Tochter der Bibliothek aufkommen laſſen

Bieck wurde zu Ende des Jahres 1727 als Land Syndikus
nach Magdeburg berufen Jnfolgedeſſen verlieh man am 23 Okt
deſſelben Jahres das Bibliothekariat dem Aſſeſſor des Schöppen
ſtuhls und Oberbornmeiſter Dr Joh Georg Francke Von
nun an trugen beinahe zwanzig Jahre hindurch ſowohl
der Oberpfarrer als auch der Bibliothekar zu U L Fr genau
dieſelben Namen ohne aber wie es ſcheint in irgend welchem
verwandtſchaftlichen Verhältniſſe zu einander zu ſtehen Zur
Kompletirung des Francke Kollegiums geſellte ſich zu den Ge
nannten noch der Sohn und Nachfolger des berühmten Auguſt
Hermann Francke welcher die Vornamen Gotthilf
Auguſt führte und 1723 Adjunkt 1738 Diakonus und 1740
Archidiakonus an der Marktkirche wurde Jm weſentlichen ließ
er fich aber in dieſen Stellungen ſchon ſeit 1738 durch einen
Subſtituten vertreten

Der Bibliothekar Francke gab ſein Amt welches er gleichfalls

Das iſt das Ende Und er war unſer einziges Kind
Dicke Thränen rannen über des alten Mannes Wangen

und matt und kraftlos legte er ſich in den Seſſel zurück
ſeine halb erloſchenen Augen hilfeſuchend auf das junge
Mädchen gerichtet

Mein Gott du wirſt ja ohnmächtig Papa Harvey rief
Miß Burton heftig erſchrocken Mit einem Sprunge war ſie
im re net und kehrte mit einem Glaſe Waſſer und
Ean de Cologne in den Händen zurück Sie befeuchtete ſeine
Schläfe und reichte ihm ſchnell zu trinken Das that ihm
erſichtlich gut Denn ſchon einige Minuten ſpäter kam wieder
Leben und Farbe in das bleiche Geſicht Er lächelte zärtlich
und dankbar

Denke aber jetzt an nichts mehr Papa Harvey wenn du
mich lieb haſt Schlage dir die trüben Gedanken ein wenig
aus dem Sinn u darfſt dich dem Kummer und Gram
nicht ſo hingeben brauchſt ja deine Kräfte noch beſſer Um
unſeretwillen faſſe dich Das Unheil würde noch größer
werden ſollteſt du erkranken oder unterliegen Frank mußt
du jetzt ſeinem Schickſal überlaſſen Vielleicht dient gerade
dieſe Lehre dazu ihn auf den richtigen Weg zu bringen Un
möglich kann doch alles Gute in ihm zugrunde gegangen ſein
Miß Burton s Stimme hatte einen warmen beruhigenden
Klang angenommen Den Verlockungen der Großſtadt unter
lag er möglicherweiſe trug zu ſeinem Unglücke auch das Veriöbniß mit mir bei Jetzt aber wo der bittere I des
Lebens an ihn herantritt wird er ſich hoffentlich herausarbeiten
aus eigener Kraft zu einem gediegenen charakterfeſten Manne
das glaube mir

Mr Harvey nickte ſchinerzlich

gratis verwaltet hatte ſchon bei Lebzeiten wegen anderweitiger
Arbeitsüberbürdung auf Die am 21 Nov 1754 veranſtaltete

ſelben Sitzung zugleich für die erledigte Stelle eines Achtmanns vor
ſchlug Er nahm die Wahl an und zwar wiederum unter Verzicht
leiſtung auf alle Gehaltsanſprüche an die Kirche Die offizielle
Uebergabe der Bibliothek wurde zunächſt durch den Winter ünd
dann durch eine Krankheit verhindert welche den D Francke nach
Oſtern 1755 befiel und am 22 Mai ſeinen Tod herbeiführte
Sie fand ſchließlich am 9 Juni 1755 und den folgenden
Tagen ſtatt

Stiebritz welcher als eifriger Vertreter der Wolff ſchen Philo
ſophie zuerſt viele Feinde gehabt ſich aber im Laufe der Zeit einen
großen Anhang und Ruf als Univerſitätslehrer erworben hatte iſt
eine der hervorragendſten Erſcheinungen unter den Bibliothekaren
Groß iſt die Anzahl ſeiner gelehrten Schriften die größte Be
deutung für Halle ſelbſt hat ſeine Bearbeitung bezw Fortſetzung
der v Dreyhaupt ſchen Beſchreibung des Saal Creyſes, Halle
1772 und 73

Jm Jahre 1768 überreichte Stiebritz dem Kollegium einen
Rechenſchaftsbericht über die Bibliotheks Verwaltung ſeit ſeinem
Amtsantritt Wir entnehmen demſelben die Angabe daß die Ein
nahmen der Bibliothek während der verfloſſenen 14 Jahre ſich
auf 203 Thlr 6 Gr 1 Pf beliefen die ſich durch verſchiedene
Münzreduktionen beſonders in den ſechziger Jahren um 38 Thlr
2 Gr 6 Pf verringerten Sämmtliches Geld war zur An
ſchaffung neuer Bücher verwendet worden Die Decharge erfolgte
am 14 Jan 1769 durch die Mitglieder des Kollegiums Hofrath
J W Loeper Hofrath Chr E Hippius Hofrath J F
Brömme Kammerſchreiber J F Franck e Apotheker Chr
Fr Zepernick Advokat A Chr Rupitz

Jm zwölften Dienſtjahre gelangte Stiebritz auf ganz unerwartete
Weiſe auch perſönlich zu einer fortlaufenden Einnahme Es fand
ſich nämlich in dem am 5 April 1766 eröffneten Teſtamente der
verwittweten Frau Profeſſor Anna Reginag Wiedeburg gebi
Bieck ein Legat vor durch welches der Marienkirche ein Salz
koth nebſt Zubehör vermacht war deſſen Einkünfte im weſentlichen
dem Bibliothekar zugute kommen ſollten Bei den vielfachen
Schwankungen welchen der Ertrag aus der Salzbereitung unter
worfen war iſt es ſchwer zu beſtimmen wie hoch ſich damals die
Einnahme aus dieſer Schenkung ſtellte ſicher iſt nur daß ſie das
früher von den Bibliothekaren bezogene Gehalt überſtieg

Stiebritz ſtarb am 12 Dez 1772 und an ſeine Stelle trat zu
Anfang des nächſten Jahres der ordentliche Profeſſor der
Theologie D Johann Friedrich Gruner Jn dem Protokoll
über ſeine Beſtallung wird ausdrücklich hervorgehoben daß der
neue Bibliothekar das an ihn geſtellte Erſuchen die vacante
Stelle gleich den Herren Vorfahren gratis gütig zu übernehmen
willig acceptiret jedoch daß Jhme auch wie dem ſeel Herrn
Profeſſori Stiebritzen geſchehen das von der verſtorbenen Frau
Profeſſorin Wiedeburgin der Kirche legirte Koth zum Bieber nebſt
einigen Soolen Güthern in Verſied und Verſagung loco einigen
Salarü gegeben werden ſolle

Von Trinit 1778 bis ebendahin 1779 betrug der Rein
gewinn aus dem Salzkothe zum Bieber 93 Thir 16 Gr 7 Pf

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Das Grillparzer Denkmal in Wien wird am

22 Mai enthüllt werden und an dieſen Tage ſoll im Hofopern
theater eine Feſtvorſtellung ſtattfinden Es wird Grillparzer s
Der Traum ein Leben mit neuer Ausſtattung von den Burg

ſchauſpielern zur Aufführung gebracht werden
Am Sonnabend ging am Stadttheater in Leipzig

Direktion Staegemann Die junge Garde zum erſtenmale
mit großem Erfolge in Scene

Gerichtsverhandlungen
Kottbus 13 April Das hieſige Schwurgericht ver

handelte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit in vergangener Woche
gegen den Stellmachergeſellen Guſtav Schenker aus Kolkwitz
und die verw Stellmachermſtr Anna Lehmann von dort
Die Angeklagten waren beſchuldigt den Stellmachermſtr Chr
Lehmann den Ehemann der Anna gemeinſchaftlich ermordet
zu haben Die 42jährige L unterhielt mit dem 30jährigen Sch
ein Liebesverhältniß und der Zorn ihres Mannes darüber brachte
ſie wohl auf den Gedanken dieſen aus der Welt zu ſchaffen L
wurde in der Frühe des 2 Okt v J in dem vor ſeinen Hauſe
befindlichen Garten todt aufgefunden und die Unterſuchung ergab
daß er erdroſſelt worden war Die Geſchworenen entnahmen aus
der Verhandlung daß beide Angeklagte den Mord vollführt haben
mußten und ſprachen das Schuldig aus worauf dieſelben zum
Tode verurtheilt wurden

Provinzial Nachrichten
b Naumburg 15 April Wie die SaaleZtg bereits mit

theilte findet im hieſigen n er am 19 und 20 Mai der
8 Verbandstag der Glaſer Jnnungen Thüringensund der Provinz Sachſen ſtatt Die Tagesordnung lautet
1 Eröffnung des Verbandstages und Bericht des Vorſtandes
2 Verleſung des Rechenſchaftsberichtes Wahl des Rechnungs
ausſchuſſes zur Prüfung der Rechnung Entlaſtungs Ertheilung
3 Jahresbericht über die Thätigkeit der einzelnen Jnnungen4 Vericht über den 8 deutſchen Glaſertag Berichterſtatter

Antrag auf gleichmäßige Forderung der
Gebühren für Kopialien 2c und Entlaſtung der Unternehmer von
den Stempelgebühren bei Vergebung von Glaſerarbeiten Bericht
erſtatter Bockel Halle und Reißmann Erfurt 6 Beſchluß
faſſung über etwaige eingegangene Anträge 7 Antrag auf An
ſchaffung eines von Hrn Rudert Erfurt entworſenen Lehr
briefes 8 Bericht über den Stand der Angelegenheit wegen
Errichtung einer eigenen Unfallverſicherung für das deutſche
Glaſergewerbe Berichterſtatter Renner Halle 9 Bericht über
den Stand der Spiegelglas Verſicherung Hammonia und Em
pfehlung behufs Weiterverbreitung Berichterſtatter T Bill
hardt Halle 10 Vorſchläge zu Verbeſſerungen im Fachſchul
weſen 11 Vorſtandswahl 12 Wahl eines Vertreters zum
deutſchen Glaſertage in Breslau 13 Wahl des Ortes für den
nächſtjährigen Glaſertag Mit dem Verbandstage wird eine
Fachausſtellung verbunden

Nordhauſen 14 April Der dieſer Tage im Druck er
ſchienene Haushaltplan unſerer Kämmereikaſſe ſchließt in
Einnahme und Ausgabe mit 605,400 M ab und bietet im all
gemeinen ein recht erfreuliches Bild Beſonders wohlthuend
muthet es den e an daß der Kommunalſteuer
zuſchlag auf die Klaſſenſteuer und klaſſifizirte Einkommenſteuer
abermals heruntergegangen iſt und zwar von 230 auf
215 Proz Dies iſt umſomehr anzuerkennen als der Zuſchlag
vor einigen Jahren immer kräftiger auf das dritte Hundert los
ſteuerte mon in dem einen Jahre nothgedrungen ſogar einen
dreizehnten Kommunalſteuermongat den zwölf Jahres
mongken zulegte und Bier ſowie andere Steuerprojekte die Luft
durchſchwirrten Das fortwährende Anziehen der kommunalen
Steuerſchraube war es das unſrer Stadt den Zuzug von aus
wärts ſeit einigen Jahren S völlig abgeſchnitten hat nun
wo die Stadtfinanzen von Jahr zu Jahr ſich günſtiger geſtalten

Renner Halle 5

e Fortſ folgt ſteht zu hoffen daß auch das Vorurtheil vor der Einwanderun

Neuwahl lenkte ſich auf den ordentlichen Profeſſor Philosophiae
et Oeconomiae Johann Friedrich Stiebritz den man in der
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a hauſen in unſerer Nachbarſchaft wieder ſchwinden wird
Viel beſprochen wird in letzter Zeit hier die Verbreitung einer

Peetragtigen Hautkrankheit die von einer hieſigenarbierſtube ausgegangen iſt Gegen 40 Perſonen ſollen
von der Krankheit befallen Kin die ſoweit bis jetzt zu ermittel

durch den Schwamm weiterverbreitet worden iſt mit dem na
erfolgtem Raſiren die Seife abgewaſchen zu werden pflegt Es
iſt ja bekannt daß gerade die Varbier und Friſirſtuben wennin hen nicht ganz beſondere Sauberkeit waltet z den gefähr
lichſten Weiterherbreitungsgelegenbeiten für allerlei Kopfkrank
heiten werden können m ſo dankenswerther iſt es nun an

erkennen daß der Vorſtand der hieſigen Barbierinnung
en Gewerbsgenoſſen jetzt in der Art mit gutem Beiſpiele

vorangeht daß er für jeden ſeiner ſtändigen Raſirgäſte ſtändig
ein beſonderes Faſirgeng n allem Zubehör vorräthig hält
Ho t folgen auch die beſondern Kämme namentlich aber
auch die beſondern Haarbürſten nach

J Hohenmölſen 14 April Jn der heutigen Hauptverſammlung des hieſigen Konſumvereins wurde ein Antrag
auf Ueberweiſung einer Summe an die Stadt Hohenmölſen mit
6 Stimmen Mehrheit abgelehnt Jm vorigen Jahre waren
300 M für dieſen Zweck bewilligt damals aber der Betrag von
den zurückerſtatteten Gemeindeſteuern genommen Der Verein
hatte gegen die Veranlagung dazu beim Oberverwaltungsgerichte
mit Erfolg Klage geführt Jetzt hätte die Bewilligung die Ver
kürzung der Dividende zur Folge gehabt daher die Ablehnung

2 Sangerhaufen 14 April Zwiſchen zwei jungen Muſikern
entſtand vor Zeit als ſie nachts von einer Muſik
aufführung zurückkehrten eine Rauferei wobei der 17 jährige
Kratz von hier einen Flage mit einem eiſernen zuſammen
legbaren Notenpult erhielt Der Getroffene ſtürzte zu Boden
und mußte nachhauſe getragen werden Trotz ärztlicher Hilfe iſt
der Verletzte geſtorben Der Thäter iſt zur Haft gebracht

O Langenfalza 12 April Nach dem Tagebuche der hieſigen
meteorologiſchen Station hatte der Monat März nach
dem Kalender ein Wintermonat in der Meteorologie als erſter
Frühlingsmonat geltend 12 Zroſttegt 9 Eistage an denen ſich
ie Temperatur nicht über den Nullpunkt erhob nur 10 Tage

waren froſtfrei Die Tagesmittel waren an 15 Tagen höher an
16 Tagen niedriger als die normalen Das Wetter war heiter
und ſchön an 5 trübe an 11 Niederſchläge erfolgten an 15 Tagen
Hier haben ſich an einem Tage zwei Aerzte niedergelaſſen

ſodaß nunmehr hier fünf Aerzte ausſchließlich des Militär
arztes thätig ſind

t Aſchersleben 15 April Die bis jetzt von Hrn Sup
KochCochſtedt ausſchließlich verwaltete Schulephorie Aſchers
leben iſt neuerdings in einen Stadt und Landbezirk getheilt
worden Die Verwaltung des erſteren iſt Hrn Oberprediger

en hier übertragen Laut Beſchluß der ſtädt
ehörden ſoll das hieſige Magiſtratskollegium um ein

beſoldetes Mitglied mit einem jährlichen Gehalte von 3600 M
verſtärkt werden Die Stelle wird vorausſichtlich durch einen
Regierungsbaumeiſter beſetzt werden Auf unſerer Alten
Burg herrſcht inſofern bereits ein reges Leben als man dort
mit den Vorbereitungsarbeiten zu dem im Sommer bevor
ſtehenden Provinzial Bundesſchießen begonnen hat Der
zum Beſchluß erhobene Plan die Burganlagen bis zum Pulverthurme zu erweitern wozu die Stadt die Ausführungskoſten be
willigt hat wird von allen Bürgern lebhaft begrüßt

Jm erſten Quartal 1889 haben nach abgelegter Prüfung
u a nachbenannte praktiſche Aerzte das Fähigkeits Zeugniß zur
Verwaltung einer Phyſikatsſtelle erhalten Dr med Hermann

r zu Halle Pr med Hermann Kind zu Fulda
eg Bez Kaſſel Dr med Eduard Meyer zu Gardelegen

Reg Bez Magdeburg
Die Mitglieder der 9 Sektion der Müllerei Berufs

genoſſenſchaft umfaſſend Anhalt und die Provinz Sachſen
ohne Reg Bez Erfurt werden aufmerkſam gemacht daß die dies
jährige Sektionsverſammlung am 25 April 12 Uhr im Gaſthof
Rumpf zu Köthen ſtattfindet Die Tagesordnung iſt in den

eitſchriften Die Mühle, Deutſcher Müller und Der Müller
ekannt gemacht Die Theilnehmer haben ſich durch Vorzeigen

ihres Mitgliedſcheines auszuweiſen Diejenigen Mitglieder
welche am Erſcheinen verhindert ſind können ſich durch andere
Mitglieder vertreten laſſen die Sektionsvorſtandsmitglieder
R Banſe Meisdorf Rud Kramer Quedlinburg Jul

äßler Schafſtäßt Karl Kratzenſtein Quedlinburg
Grune Eilenburg ſind zur Entgegennahme von ſchriftlichen

Vollmachten bereit

Nach r ſind von den 397,520 imJahre 1880 im Regierungsbezirk Merſeburg geſchlachteten
und unterſuchten Schweinen 31 trichinenhaltig und 62
finnig befunden worden Durchſchnittlich kommt demnach auf
12,823 Schweine ein trichinenhaltiges und auf 6412 ein finniges

Die Rotzkrankheit unter dem Pferdebeſtande des Ritter
utes Möllendorf iſt erloſchen Unter dem Viehbeſtand des
tittergutes Meyhen iſt die Maul und Klauenſeuche

ausgebrochen

e Sondershauſen 14 April Jm hieſigen Lehrerinnenſeminar wurde geſtern und vorgeſtern unter Vorſts des Geh

Schulraths D Kieſer und unter Leitung des Direktors Dr Kunze
die mündliche Reifeprüfung abgehalten Das Prüfungsergebniß
war ein ſehr erfreuliches den ſämmtlichen 6 Prüflingen konnte
das Zeugniß der Unterrichtsbeſähigung für höhere und mittlere
Mädchenſchulen ertheilt werden Der Tod des Staatsminiſters
v Wolffersdorff der Eintritt des Staatsraths Peterſen
in die Leitung der Miniſterialangelegenheiten und die Berufung
des Staatsraths Drechsler in das Miniſterium als Leiter der
Abtheilungen des Jnnern und der Finanzen hat auch in der
Beſetzung der Landrathsämter von denen ja das von Arnſtadt
freigeworden iſt durchgreifende Aenderungen zur Folge gehabt
Sicherem Vernehmen nach wird der hieſige Landrath Schwing
nach Arnſtadt verſetzt und die Verwaltung des unterherrſchaft
lichen Bezirks dem Aſſeſſor Henniger übertragen werden Die
vom Landtage befürwortete Wiederherſtellung des ehemaligen
Bezirks Ebeleben hat ſich durch den Mangel an geeigneten
Kräften etwas verzögert wird aber in Wiſch zwei bis drei
Monaten ins Leben treten der preußiſche Aſſeſſor Schneider
aus Friedland in der Neumark iſt für die Verwaltung der Stelle
in Ausſicht genommen Zwei verdiente höhere Beamte des

ürſtenthums der Regierungsrath Gerber Bruder des ſäch
iſchen Kultusminiſters v Gerber und der Hofjägermeiſter

v Wolffersdorff Bruder unſeres jüngſt verſtorbenen Staats
miniſters haben nach langer Dienſtzeit ihren Abſchied erbeten
und erhalten Die Leitung der Forſtverwaltung wird nun dem
bewährten erſten Forſtmanne des Waldes dem nahe
Höland in Gehren zufallen der nächſtens als Oberforſtmeiſter
des Landes ſeinen Wohnſitz nach hier verlegen wird Sein
Nachfolger im Forſtmeiſteramte zu Gehren wird wie verlautet
Forſtinſpektor Wellendorf von Ebeleben werden

Vermiſchtes

Kaiſerin Friedrich und John Bright Als
die Königin Viktoria von England lange Zeit nach dem Tode des
Prinzgemahls Albert trotz alles Drängens und Murrens ſich
nicht bewegen laſſen wollte auf ihre Wittwentrauer zu verzichten
gen es im loyalen England eine Zeit wo es förmlich zum guten

on gehörte die Fürſtin hinter ihrem Rücken zu beſchimpfen und
den Schmerz über den Verluſt ihres Gatten in roher Art zu ent
weihen Damals war es John Bright der ſich der Fluth der
Verleumdung entgegenſtemmte und aus der Tiefe des Volkes eine
Gegenſtrömung heraufbeſchwor die jene unlauteren Machinationen
hinwegſpülte Jn mehreren großen nenden trat
er mit dem ganzen Gewicht ſeiner Volksthümlichkeit und mit der

ierfür wurde dem einfachen Quäker von Rochdal den
ie herrſchende Klaſſe ſo lange als den unverſöhnlichen Feind von

ron und Altar verſchrieen hatte der herzlichſte Empfang auf
Schloß Windſor zutheil wo die Kronprinzeſſin von Preußen da
mals gerade zum Beſuch verweil e Bei dieſer Gelegenheit ſagte
die ſpätere deutſche Kaiſerin zu dem radikalen John Bright der
inzwiſchen einen Platz im Kabinet erhalten hatte Jch habe alleJdre Reden geleſen und viel daraus gelernt Was mich jedoch

am meiſten darin ergriffen iſt Jhre edle und männliche Ver
theidigung meiner Mutter und dafür hat es mich ſchon lange ge
drängt Jhnen meinen warmen Dank auszuſprechen Das und
anderes wurde mit einer ſo herzgewinnenden Freundlichkeit geſagt
daß Mr Bright ganz ſeine Rolle als Volkstribun vergaß und
mit einem Kompliment antwortete das der vollendetſte Höfling
nicht zierlicher hätte faſſen können und welches von den Lippen
eines Mannes dem die Wahrheit über allen Rückſichten ſtand
doppelt in die Wagge fiel Seitdem wurde es in der ToryPreſſe
üblich Mr Bright als Günſtling bei Hofe als Lieblingsminiſter zu verſpotten Thatſache iſt es allerdings daß John
Bright häufiger als die meiſten ſeiner Kollegen an das Hoflager
befohlen wurde und öfter mit der Königin verkehrte als ſeine

amtliche Stellung an der Spitze des Handelsamtes verlangte

Ueber den Tod des Generals v Kretſchmann
der bekanntlich auf der Ja verunglückte berichtet man jetzt
Zim Beſuch bei ſeinem Neffen dem Grafen Schwerin auf

endiſch Wilmersdorf ging er am 10 d wie alle Tage vorher
auf die Bekaſſinenjagd nur von einem Hunde begleiteit Er
hatte verſprochen um 5 Uhr zurückzukommen Als er um 6 Uhr
noch nicht zurück war begab ſich der junge Graf auf die Suche
nach ſeinem Onkel Nach langem Suchen fand man den General
an der Böſchung eines Dammweges ſcheinbar ſchlafend liegen
Jhm zu Häupten den Hund der Kopf war halb aufgelegt auf
den Jagdhut das Gewehr rechts neben dem ausgeſtreckten rechten
Arme Schnell war zu erkennen daß man einen Todten vor ſich
hatte Aus den Fußſpuren ergab ſich daß der General den ſehr
breiten Waſſergraben welcher den Weg begleitete überſchritten
hatte daß er geſtützt auf das Gewehr die jenfeitige übrigens
wenig belangreiche Böſchung hatte erſteigen wollen daß er hierbei
ausgeglitten und mit der ganzen Körperſchwere auf die Mündung
des geladenen Gewehres gefallen ſein mußte daß ſich nun von

t entlud Man brachte den Todten in das Haus ſeines
Neffen wo ſich ſpäter die Gerichtskommiſſion mit dem Kreis
Phyſikus einfand

Prinz Nicolaus de Savinel deſſen Freilaſſung vor
acht Tagen erfolgte iſt am Sonntag wiederum verhaftet worden
Nach ſeiner vor acht Tagen erfolgten e machte Savine
den berliner Redaktionen ſeinen Beſuch und verlangte die Auf
nahme einer entſprechenden Notiz bei dieſer Gelegenheit drohte
er einem Redakteur mit einer Herausforderung zum Zweikampfe
falls die Aufnahme jener Mittheilung unterbleibe Dies ſchneidige
Vorgehen dürfte dem S außerdem noch eine Anklage wegen ver
ſuchter Nöthigung eintragen Die abermalige Verhaftung des
angeblichen Prinzen machte einige Schwierigkeit da der Geſuchte
obgleich die Kriminalpolizei im Beſitze ſeines Paſſes und Geldes
war den Beamten derſelben ſchlau aus dem Wege zu gehen
verſtand Am Sonntag gelang es endlich gelegentlich einer Zu
ſammenkunft die Savine mit jemand in den Zelten verabredet
hatte und woſelbſt er ſich pünktlichſt einſtellte des Schwindlers
wieder habhaſt zu werden Seine Begleiterin hat man diesmal
unbehelligt gelaſſen da ſich herausgeſtellt daß dieſelbe mit den
Betrügereien ihres Geliebten nichts zu thun hat Mittlerweile
iſt wie man von amtlicher Seite erfährt auch von Rußland ein
Antrag auf Auslieferung des Betr geſtellt worden

Vermißte Dampfer Das Schickſal der 668 Paſſagiere
und 54 Mannſchaften des im Atlantiſchen Ozean verlaſſen an
getroffenen däniſchen Dampfers Danmark erfüllt mit großen
Beſorgniſſen Anſcheinend wurde zu den Rettungsbooten die
Zuflucht genommen die aber bei der großen Entfernung vom
Jande und bei den herrſchenden Stürmen abgeſehen von dem
Mangel an Proviant wenig Hoffnung auf Rettung laſſen Be
züglich des Guion Dampfers Wisconſin herrſchen gleichfallsſhlunme Beſürchtungen Der genannte Dampfer verließ Liver

pool mit vielen Hundert Auswanderern Die Etruria folgte
einige Stunden ſpäter und traf den Wisconſin mit ſchadhafterWaſchinerie bei Landsend nach Liverpool zurückfahrend wo der

Wisconſin jedoch nicht angekommen iſt Bisher iſt keine Spur
von demſelben zu ermitteln geweſen

Unglück oder Verbrechen Aus Bern berichtet
man über einen ſchon geſtern kurz gemeldeten Vorfall weiter
Die Batailkone 73 Thurgau 80 St Gallen und 84 Appenzell

Rh hatten am 11 d vormittags zwiſchen Sulgen Leimbach
und Opfershofen eine Gefechtsübung Da ertönte 9 Uhr das
Signal zum Feuereinſtellen durch die beiden Feuerlinien Jm
Bataillon 73 war Wachtmeiſter Gottfried Leiſer von Steckborn
durch einen Schuß in den Hals ſofort getödtet worden Ebenſo
wurde in der Feuerlinie der Soldat Schenk von Hard bei Wein
felden durch einen Schuß am rechten Vorderarm verwundet
Die ſofort angeſtellte Unterſuchung ergab daß die verhängniß
vollen Schüſſe nur von der Richtung gekommen ſein konnten wo
die erſte Sektion der erſten Kompagnie des Bataillons 84 ſtand
nämlich vom äußerſten linken Flügel der ſüdlichen Feuerlinie
Jn jener Sektion wurde ſogleich eine peinliche Unterſuchung der
Gewehre und der Torniſter vorgenommen und bei einem Manne
fanden ſich in der Taſche der im Torniſter eingepackten Hoſen
zwei ſcharfe Patronen Ferner wurden an einer andern Stelle
fünf ſcharfe Patronen gefunden die ein Soldat vermuthlich dort
weggeworfen hatte Dieſer letzte Fundort lag zur Unglücksſtätte
in einem ſolchen Verhältniß daß man kaum annehmen könnte
daß die Schüſſe von hier abgegeben worden wären Sichere
Anhaltspunkte wer der Schuldige ſei ſind bis jetzt noch nicht er
mittelt worden Trotz der genauen Nachforſchung die nach Ab
ſchluß der Uebungen mit ſcharfen Patronen deren letzte am
Dienstag ſtattgefunden hatte über Gewehre und Munition vor

enommen worden war müſſen noch einige Soldaten ſträflicher
Weiſe im Beſitze von verheimlichten ſcharfen Patronen geweſen
ſein die ſie nachträglich in der Patrontaſche neben blinder Mu
nition aufbewahrten und mit letzterer verwechſelten

Lohnbewegung Jn Hirſchberg i Schl haben die
Maurermeiſter den Geſellen freiwillig 15 bis 20 Prozent Lohn
erhöhung bewilligt damit iſt die Lohnbewegung dort zunächſt
erledigt Jn Nürnberg wurde in einer Verſammlung der
ſtreikenden Borſtenzurichter beſchloſſen auf den geſtellten Forde

rn zu beharren und wenn der Streik ein Vierteljahr währen
würde
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Vereine und Verſammlungen

Wiesbaden 15 April Der achte Kongreß fürinnere a wurde heute unter dem Vorſitz des Prof
v LiebermeiſterTübingen im Weißen Saale des Kurhauſes
eröffnet Alle deutſchen Univerſitäten ſowie viele in Oeſterreich
der Schweiz Rußland Frankreich England und Schweden ſind
d bedeutende Kliniker und eminente Praktiker vertreten
31 Vorträge und Demonſtrationen faſt alle Gebiete der inneren
rege umfaſſend ſtehen auf der Tagesordnung des Kon
greſſes

Allgemeiner deutſcher Realſchulmännerverein

Berlin 15 April
Der Allgemeine deutſche Realſchulmännerverein hielt heute im

Architektenhauſe ſeine erſte Sitzung ab den Eröffnun
worten wies Direktor De Schaumburg Krefeld darauf h

müſſen Als ungünſtiges Zei ek die Begründungre die Reform der e Uber die Zet
des Realſchulmännervereins hinausgehender Vereine a
worden aber dies ſei nur ſcheinbar ungünſtig denn alle dieſe
Vereine ſtreben ebenfalls die Beſeitigung des Gymnaſial
monopols an Auch der ihrer Tendenz zugrunde liegende Ge
danke ſei monopolium gymnasüi esse delendum nicht um d
ſeitigung des Gymnaſiums handle es ſich ber trotz der
Ungunſt der Gegenwart blicke der Verein hoffnungsvoll in die

ukunft Zu enden wurden D Schwalbe Berlin und
irektor Friedländer gewählt
Den Bericht über das Vereinsjahr erſtattete Prof Schmedig

gen Der Jahresbericht beginnt mit einem Rückblick auf
die Realſchuldebatte im Abgeordnetenhauſe vom 6 März welch
dem Vereine die ſo lang genährte Hoffnung genommen habe
durch Exc v Goßlers Mithilfe ſein Ziel zu erreichen Durch die
Rede ſei indeß Klarheit in die Lage gebracht Schwer ſei jedoch
mit den Anſchauungen Sr Exc über die Wirkung des Gym
naſial Unterrichts die an anderer maßgebender Stelle gehegte
Furcht vor dem gelehrten Proletariat zu vereinen Redner giebt
eine Ueberſicht über die literariſchen Kundgebungen im Sinne
der Schulreform und erwähnt zu der enaferger Erklärung für
die Gymnaſien daß z der deutſchen Profeſſoren an Hochſchulen
es ablehnen dem Gymnaſium das gewünſchte Vertrauensvotum
zu geben Die von dem Verein ſeit mehreren Jahren erſtrebte
Giltigkeit der Reifezeugniſſe der Realabiturienten im DeutſchenReiche iſt in dieſem Jahre erreicht Die im v J geſtellte
Preisaufgabe betr die Ueberfüllung in den ſog gelehrten
Berufsfächern und Abhilfe derſelben hat 76 Bearbeiter gefunden
Auch in dieſem Jahre n wie ſchon früher einmal ein Real
abiturient einen Preis für die Löſung einer theologiſchen Preis
aufgabe erhalten So entmuthigend auch die A der
Mithilfe des Hrn Miniſters iſt ſo haben wir doch keinen
Grund in unſerem Kampfe zu erlahmen Wir wiſſen daß wir
für eine gute und gerechte Sache kämpfen und daß wir endlich
den Sieg davon tragen werden Lebhaſter Beifall

Es wurde alsdann mitgetheilt daß in Heſſen die Real
abiturienten zum Studium der neuen Sprachen und in Baden
zum Studium der Mathematik zugelaſſen werden Ferner
wurde mitgetheilt daß an verſchiedenen Orten Deutſchlands
Realabiturienten auf der Univerſität große Erfolge zu ver
zeichnen hatten

Die Verhandlung wurde hierauf auf Dienstag vormittags
11 Uhr vertagt

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 15 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco gegeſtee ermine auziehend Gekündigt 1100 t Kündigungspreis
186,25 M Loco 175 190 M nach Qualität Lieferungsgualität 186
per dieſen Monat und per April Mai 185,50 187 bez per MaiJuni 186,50

188 bez per JuniJuli 188,25 189,25 bez per JuliAug 188,75 190
bez per Aug Sept per Sept Okt 186,75 188 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per
MaiJuni per JuniJuliRoggen per 1000 kg Loco feine Waare gefragt Termine niedriger Gekündigt
2550 t Kündigungspreis 146,5 M Loco 149 150 M nach Qualität
Lieferungsqualität 146 ruff inländ per dieſen Monat
per April Mai 147 146,25 146,5 bez per MaiJuni 147,25 146,75 bez
per Juni Juli 147,50 147 bez per JuliAug 148,25 147,50 147,75 bez
per Aug Sept per Sept Okt 149 148,75 149 bez

v 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte
122 13

Haſer per 1000 kg Loco behauptet Termine feſt Gekündigt t
Kündigungsprei M Loco 142 165 M nach Qualität Lieſerungs
qualität 145 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel und guter 147 152 feiner
153 158 ab Bahn bez preußiſcher 147 152 per dieſen Monat
per April Mai 143 bez per MaiJuni 141,25 bez per JuniJnli 141t,25

h t per Julie Aug 139,50140 139,75 bez per Sept Okt
NMagdeburg 15 April Gebr Friedeberg Landweizen 183 186

Weißweizen 178 182 glatter engl Weizen 176 180 Rauhweizen 158
bis 164 Roggen 144 154 Chevaliergerſte 165 185 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 Kg

Stettin 15 April W unverändert loco alte Uſance 176 181 do
per April Mai 182,00 do Sept Okt neue Uſance 284,00 Rozgen Aoco

unverändert r r ws 146,59 do perSept Okt neue Uſance 147,50 Pomm er loco 138 144s Köln 15 April Weizen ver loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Mai 19,65 per Juli 19,80 Roggen hieſiger loco 15,009 fremder
W i6,50 per Mai 14,75 per Juli 14,79 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder
15,50

Hamburg 15 April Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 175
Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 154 166 ruſſiſcher ſeſt loco
96 100 Hafer ſtill Gerſte ſtill

Breslau 15 April Roggen per April 150,00 per April Mai 150,00 per
JuniJuli 152,00Mannheim 15 April Weizen per Mat 19,75 per Juli 19 85 per Nov
19,00 Roggen per Mai 14,75 per Juli 14,85 per Nov 14,70 ſer per
Mai 14,60 per Juli 14,99 per Nov 14,85

Wien 15 April Weizen per MaiJuni 7,20 Gd 7,25 Br ver Herbſt
7,50 Gd 7,55 Br Roggen per MaiJuni 6,28 Gd 6,33 Br per Herbſt
6,12 Gd 5,17 Br Hafer per MaiJuni 5,85 Gd 8,90 Br per Herbſt 5,78
Gd 5,83 BrPeſt 15 April Weizen loco flau Frühjahr 6,72 Gd

6,86 Br per Herbſt 7,16 Gd 7,17 Br6,75 Br per MaiJuni E,84 Gd
Hafer per Frühjahr 5,38 Gd 5,40 Br

Paris 25 April nachm lußbericht Telegr Weizen ſeſt per
April 24,00 per Mai 24,30 per Mai Aug 24,75 per Juli Aug 24,75
Roggen ruhig per April 14,75 per Juli Aug 15,00

Paris 15 April abends Telegr Weizen feſt per April 24,40
per Mai 24,69 per Mai Aug 24,90 per Juli Aug 24,80

Amſterdam 15 April t idai 201 per Nov 202 Roggen loco und auf Termine nnveründert per
Mai 113 à 112 per Okt 116 à 115 à 116

April Telegr Weizen ruhig Roggen unbelebt Hafer
teigend te ruhigLonden 15 Koril Telegr Anfangsbericht Weizen und Gerſte

träge fer ruhigerden 18 April Telegr Schlußbericht Weizen ſtetiger fremder

jedoch ſh niedriger als vorige Woche Malzgerſte träge Mahlgerſte ruhig
tetig Hafer ruhiger

New Yortk 15 April Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mai
86

Petroleum
Berlin 15 April Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard whlte per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
Kg Kündigungspreis M Loco dieſen Monat M

Durchſchnittspreis M
Stettin 15 April Loco 11,50
Hamburg 15 April Petroleum ruhig Standard white loco 6,65

Br 6,50 Gd per Mai 6,55 Br per Aug Dez 7,10 Br 7,00 Gd
v men 15 April Schiußber Petroleum ſtill Standard whlte

loco 6,25
Antwerpen 15 April Telegr Schlußbericht Raſſinirtes Type

t Dez 17 Br ſtel J w W ad vormittags Telegr Petroleum Anſaugskurſe
Pipe line certiſikates 90

Kaffee

Hamburg 15 April Kaffee ruhig Umfah Sacke e e na per t 85 per da mdurg 15 April nachm 8 in 30 M Se Kaffee goo
u en April 83 per Mai 83 per Sept 84 per

etdadre 15 April Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pet
Ziegler Comp Kaſſee in New Pork ſchloß Sonnabend mit 10 Points
Rio 800d Santos 13 000 Sac Kecettes für Sonnabend

Havpre 15 April Vorm 10 Uhr 30 M e ae er u e Santos per Mai 102 per Sept
per Dez UnregeAmſerdam 15 April Java Kaffee good ordingry 51

Zucker

daß man bei Begründung der Vereins nicht erwartet habe ſolange ohne Erfolg für die Zwecke des

Telegr Weizen auf Termine niedriger per

welß loco 16/ dez 16 Br per April 16 Br per Juni 16 Br
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der Aug 22,30 per Okt Dez Durchſchnittsuotirung 15,52 e 7 a ha baaben per April 33,00 do do per April Mat Glasgow e ge gern d n Woche

et Magdeburger Börſesn Lamburg 15 Epiritus e hh e r per r 15 April C We R n 55I re für greifbare Waare MaiJuni 225 Br per JullAug 2 London 15 April Küege iliKupfer 37 pel 3 Monat 37n A Mit Verbrauchsſtener ver a ln echt e t ver April 43,75
n 13 April 15 April aris 15 v ril d arg e tus per April 44,25 Leipzi 15 AprilS e 5100 2 ber Mai a per a g Kol Sächl ger BörteGem Ra II 32,50 38,00 33 00 Oelſgaten Oele eman 6302 vGem Meiis T S er Au Rüssl er 100 v mit Fat Termine n i Se ter he 7 öſt

e 1 32,25 Fead Sehinriet Ctr Kündigungspreis 54,5 mit Faß 3 do 500 96,25 a 1838II wut r dieſen Monat M h 55 64,7 Thlr 5 m 108,50an t 272 Zu v S e m in g 855 weß per gung ver Sept 8 88 S S adlobii 182 90
r JTendenz am 15 April Sehr feſt Stettin 15 Apriſ Rubsi behauptet per AprilMai 56,00 per Sept 8 do 1870 100 18283 g Altb Landobi 102,25

B Ohne Berbrauchsſeuen Okt 50 50 r 500 10640 G do do 108,25 6
Granunltrier Zucker 26,25 Fambur g 15 April Rüböl J Iſt loco 56,50 Ektins Nent 8 en April Mat e D ſeeiyz Baubant 140,006Rit e c 18 00 20,00 T 18,00 20,30 Paris et iußbericht r e r e z 48 10 e dzierbe z Reud eideiz an 15 eiprii Stigend Be So an eiege Kinde ruhig per ehe ch ver z Se i Wefſtb 50 g 1880 d un Niebectu 183,75

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt Mai 66,75 der Mal Aug 66,25 per Sepi Dez 56,75 per s diſhieheh it A n g e W 235,00
i Steuervergiltung Amſterdam 15 Kru Telegr Raps per Herhſt Fl Rüböl loco e do B 154,00 o Malzf Schkena frei auf Speicher Magdedurg 23 per Mal 30 per Herbſt 29 7 DuxBodenbach to00,906 n Mantteche S 790,00 P

4Die 2 J Oelknchen Leinen Eiſenb St P A Sach Kammgaruſp woApril untJuli Hamburg 13 April Oelkuchen Bericht von Cölle u Gliemann s AltenburgZet 163,00 g a Fahr rM iMal r er der vorgeſchrittenen Saiſon blieb die Nachfrage in der vergangenen 7 Dur oben d 19500 Hartman 184,00 bz6

v frei an gen denen die e Sinn a Wien o r 7 ſ185,006 15 h rr 20,60 21,00 6 Sept 19,50 20,00 z u Br 19,50 G altung der Verkäufer gut behaupten ebenſo lauten ne für amerika e bez Hkt Sgis h bez u h e on roten und Mehl auf nächſtmonatliche Verſchiffungen M 8 10 r W e in a
Reg uii 21,80 Okt 5 15,50 80 75 bez u Br Wir notiren heute Erdnußtuchen daarfſzet u i dec Haartüchernj 2 Dresbener Vant 153 7 Sir rie u
Zu uli e 50 bez n geht z an n e W Z e t en 122 g v e awhih s 8 z gehervat eN,50 90 bez 21 u G ov 15,10 Mnerit Baumwollſaatkuchen und 2 i uchen hieſih bez 21,50 veß 4 15,35 G 50 42 63 u B 138 Palmkuchen 107 Leinkuchen 153 M per 1000 gie er be siſ Gothaer Privatbank 116 00 5 Weſeregein Haus 106,50
Aus e lä 70 dez u Tendenz Aufgeregt Duner Eier Fleiſch e Wexein 4 d We 105,00 P

75 Br Zu 62/ Zuch äbrik Glauzig 111 25 658Die Aelteſten der Kaufmannſchaft Berlin 13 April Pol Präſ Riudfleiſch von der Keule 1,00 1,40 4 Sächſ Bank 11225 GParis 15 di Telegr r per 880 wie loco 48,75 J i e h h J 7 Painet h 5 ober an abgß 10800 p ß r Zu wen
Weißer ucker ſteigend r erregt Nr 3 per 100 per April 55,75 r Mai T 4 o ee ver Nalan dedh der i Jan n Herutn 15 April Amtl Vericht der ſtändigen Deputatton für de AuſſigTepliver 105ung c 7 Pigen April Teiegr n aber 20/ ſteigend Rübenroh 5 Lerdaundei von Berlin Normale Eier je maß nei von b 78 er e m 33

ro Schock Ausſortirte i old 103London 15 April Spätere Meldung Rübenrohzucker 207, M pro Schock rn ter nan Daſta e geraet von 2,1b 25 gi er Se 122,25 040 vrſcieht T i

Spiritus Stärke Kartoffelmehl 10 et n erfabr 135,00 5 3 ist 91,00Berlin 15 April zAmtich Spiriins per 1001 à 100/5 10,000 Berlin 15 April Amt1 Kartoffelmehl per 100 Kg brutto inkl Sag 5 dverſchr 102,25 G 4 do Gold de
nach Tralles loco mit Faß verſieuerter Termine Gekündigt I Termine mati Get Sack Kündigungspreis M Prima o DörſtewttzRattm e 5 Dux Bodenbach 93,2566Kündigungspreis Se ritievrets ver dieſen Monat j Qualität loco 24,80 25,20 M nach Qualität per dieſen Monat 0 D W M Sonderw 5 do Em 871 91,25 GSpiritus mit 50 M Verdeasabgede ohne Faß Still Gekündigi April Mai 23,20 bez per MaiJuni K per JuniJuli Durch u Stier Borz 21 5, do do 1874 109,5050,000 1 Kündigungspreis 53,3 M Loco ohne Faß 54,4 54,3 bez Loco ſchnittspreis Geraer Juteſp u W 1018 GrazKöſlacher 84,75 G
mit Faß per dieſen Monat und per AprilMat 583 53,4 bez per Trockene Kartofſelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine matt Gek 69 Germania chw u 5 do Em 1871 u 72 87,90
MaiJuni per JuniJnli 539 dez per JuliAug 54,2 54,3 Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima Sohn 161,50 5 KaſchauOderber 23bez e t i Wetnset t gert Okt 54,8 55 bez h loco rn n Fern per dieſen Monat per April Mai b rich i Prag d Gold 102,40 G

SDpirtitus mit erbra ez r at 5HRinge Berg m er hie daß 215 es h e per ars e e ne elper dieſen Monat und per April Mai 33,7 33,8 bez per MaiJuni 33 b T 733,9 bez per Juni Jult 34,2 34,4 bez per Juli Aug 34,7 34,9 bez Haml r 13 April Chiliſalpeter Bericht von Cölle und Glie e
zer Aug Sept 39 35,2 bez per Sept Okt 35,1 35,3 bez kann er ebhafte Begehr für Lokowaare und vorltegende Sichten hatte eine

Magdedurg 15 apeit Kartoſſelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß Wagn rn gar 30 40 Pf zur Folge ebenſo war das Jntereſſe ſür
54,60 55,00 M bel 50 34,90 bei 70 D enſeion Fere m Frühjahr 1890 zu erwartenden Schiffen ein regeres bei

e Aelteſten der Kaufmannſchaft zMagdeburg 15 April Hermaun Walther Kartoffelſpiritus ſtill Wir notiren heute Locowaare und April89 Lieferung 9,90 M J F ſ ffLoco ohne Faß ünverſteuert bei 50 M Verbrauchsasgabe 31 e vo d per Mai 930 V arbi eSeiden to e von Mk I 55
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35,90 M Ab Speicher unter freier Vor per r Febr März 90 a 9,85 M bis 13 MNtr glatt u gemuſtert ca 2500 verſch Farbenhaltung der r ohne Nachfrage per 50 kg erſte Koſten ab hier und Sehils verſ roben und ſtückweiſe porto und zollfrei

Folen 15 April Spiritus loco ohne Faß 50er 52 60 do do 70er 2ondon 11 April Chilifalpeter 9 ſh 6d 9 ſh für gewöhnliche 10 ſh das Fabrik Depöt G Menneberg K u K H oflief Zürich,00 e und darüber do per April 50er do per April 70er 10 6 d für chemiſche Sorten Metan Muſter umgehend Briefe koſten 9 fßorts
etalle

Stetitn 15 April Spiritus matter loco ohne Faß mit 50 M BKonſumſtener 34,50 mit 70 M Konſumſteuer 34,70 per e Mat mit 70 M Srar e o en her 3 Mixed numbers warrants Zur Verbesserung von Suppen W u Gemüsen sollte in

e r r an Kemmerich g Fbset Prtractl Spiritus per o exe erbrauchsab Gklasgow April Telegr Ro t Sch ausgaben ver April r do do per April e 75 do r 4 ſ 25 Sergr vetſen kScluhl zed umnders Das Seste ist stets das Billigeto ehren

Luſg en 17 Wo wer Vod Kre 6 i27 e arkow erBerliner Börſe Ausl Staats n Komm Papiere oniee Aordbahn 121 00 Ctr Bod 50 8 a ubrojro n r hen n 6 123,00 G
e rgeutiniſche Anleihe 5 97,20 B do Weſtibahn 7 Hyp Akt Bank 6 120,25 bzG Große Ruſſiſche 3 78,25 bzG oldshall 5 130,2515 April do do Aue 9040 60 uſchtiehrader Bahn 8 1s5 25 z Vſ G 25 7/51 13,75 0 Kursk Kiew 4 40 Schering e aPreuſſiſche und m ce Fonds u Aires Gold 5 97 00 b vasv 7 200 00 bzG o 83,00bz Mosco Kursk Prior 4 87,10 G Staßſutter 8 154,50 bz6knreſter 5959710 be on r udwigs 89,00 bzG en 4t/proz So 1883 10 b MoscoRjäſan 95,20 bzG Danziger Oelmühle 12 178,00 bz6

Dentiche Se Anl 3 z See äi wo ſei n u e h i a s z 33 dicht gt 108 de K do St Pr 10 155 ,00 be t

z e 2 Morcza 3 ut 182e ehe ehe edo 32 riechiſche Gold Anl 5 90,50 bzB Voſch Rjäſan Kozlow 3,60 bzG Eilenburger Kattun 109e e o ,60 G b kedſche Rente 5 88708 Kaſchau 4 67,25 bzG Warſchau Diskontobank 7 80,00 bz SchujaJvanowo 5 10060 b30 Glaugiger Zucetſarrit n 112 o
r Ria nie e Ropenhagener Stadt A 5 98,90 ke d gar 72 Senat d konv re 7 4 23 bzG Greppiner Werke 4 96,25 GW e r J 83 ne e ceriſhe ulee 3 8 38 h t 25 o Wiener Bankverein 5 91,10 b r 8070 32 e e z 14060

en o z 2leſche StadtAnleihe e u Deren 73893 PHeſr Lotalbahnen 466 10 e Warich Wien i e e geferich hat l euürger ten s 99 5 Oeſterreich Gold Rente 4 9340 d Nordweſtkahn 79110 65 Zarsko Selo 16 87706 aiſerhof conw 3 116,75t50do Kente 103 80 do Kredit 1898 32630 d h ethal EiſenbahnObligationen Körbisdorſer Zuckerfabr 5 on nMainzer Stadt Ani u do is86bder We 5 126 2 do Staatsbahn 3/2105,00 bz Be Märk m A 301 21101,90 kti Maſchinenfabriken t i
Se Prov Obl do 1864er Looſel 52130 b RaabOedenburg 36,75 bzG s o 104,10 8 Bergwerks Nr ien Anhalt Maſchinen St 109,00 bzB
Sasiſche et t Poringichhe ne l geh 73 s z do VI 1 1101106 n en conv 0 u bzG BHreslau Linke 9 185,75 vz6

Staatsaulei 4S t 4 r emnhte h y e e Sweſtahn k Serrde s e le en i r en 1Provir tal Pfandbriefe um he St Rente 6 Schweizer Central 5 131,25 bz Herm Anhalt i 4 104 00 do St Pr 4 96,30 bzG l v 12 313,50 bz6du fl Frtrar 717 fund 5 102,70 bz Sudeſte ivarbiſch inGörliß 4 101106 mersmarahüte 3 78,50 bzB lleſche 16 315,00 G

e e eehe en 2 on f konf Anleihe i8s 2 n hen n Aus runſche Eiſen pr I 10929 Selſentimhener s 12700 Hartmann r s
S Sander 4 do i n i0h r eſtſilicianiſche 4 78,80 bz Bresl Schwegrb o i valort r 84,75 bzG n ver s 131,25 ba

do 1880 A See rdesn e e i an en 4 n See Beigöen 9 1275393 egrn gsHrientAnl II 7 103 90 ibernig 2170,00 b St riſter u Roßm 0 75,00106,50 G do do III 7 8 Bank Aktien Zinſen zu 4 d rder Hütten conv 1 77,00bzG Neuß e i 2 i 93,10 d
e 105,50 G do Pr Aul 1864 5 182,50 Magdeb gabe 1865 4 102,10 G do do Pr Akt 6 135,90 bzB Rochvenhe e 1 63,50 bzG
ne o Nuſſ G Rente 1888 s I14,50 Bank f n e 48290 bz P Leiwzis 4 104,59 bzB auchhammer conv 7 152 50 bzG Roſitz Zucker s 116,00 bzGß 105 do do ſtempelpfi 5 Berg Märtiſch Bank 6 119,75 65 do B 4 104,00 G uiſe Tiefbau conv 3/,113,50 Salite e Salzungen 2 97,50 b3G

Bad Präm Anul 1867 4 144,10 bz Buſ Poln Scaparw 4 691,90 z Berliner KaſſenVerein 5 127 75 do Witterterye 3 94,60 G v St Pr 7 161 00 dzG Schäffer u Walder 8 131
Hairi rämten Anl 2 14525 S Nikolai Oblig 4 9450 bz do Handels Geſ 9 172,60 b Mainz Ludw gar konb 4 103,60 G agdeburger Sergwert 13 Stralſunder Spieltarten 5/ 133,90 65
8 e 125,25 d web St An 1875 457 10320 b do Matlerverein 8 138,25 b do 18e8er 4 108,25 G Larienh Kotzenau 93 50 b Thüringer Salinen 291,80raunſchw 20 Th S L 197,00 G do Hypo pfobr 104 0 6 BöcſenHandelsverein 71/ 157 256 do 1874er 4 10825 G Sberſchl Eiſenb Bed 5 112,75 bzG Transportgeſellſchaſten

s r do 4 103 10 Sraunſchweig Bank 4r j Medllenb Friedr De do Eiſen Jn i 200,75 bzG Kette Elbſchiffahrt 1 834,75Lübeger Preen n 140500 e an Jent s 85,89 b n matt z bzB SOberſchleſ gar Lit P 3 102,006 Phönix w I u ded e 150,75
Bremer Bank 242 00 o BraunſchwZitenr ao Looſe 5 Türtiſche Zoll Leng Breslauer Dietönto Br e 90 e e u u 31108 e werkee o d do Doge 19

Ungar GoldRente 4 687,40 bz do Wechsler Bank 41/ 107,10 6 do do 79 42/,1103,75 G 5 119,19 do Große Berlin 12/,273,00 63Gdo do mittei 4 27 Danziger Privatbank 9 do do 80 4 104,10 G Riebec Ronne 10 177 80 bzG do Stettin 271 ,75 b
do Gold Jnv A 102,30 B Darmſiädter Bank 7 178,10bz Oſtpreußiſche Südbahn 4 einer Kohlen 85550 Ver Petroleum Prior 28,25 b

Zu und ausländiſche J e Lie a r m 10 104006 hedtäef e 4 197 G i Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 97,00 by Eiſenb A 4,102,00 B Deſſauer Kredit neue einiſche 4 1104,10 ohler 3u ren h e t nd e re nen zli 7 e zDe Pfobrfe 237 d B Hahn 40 Thüringer VI 4 1103,106 Stolberger Zinkhütte 2 6525 Gr Berliner Pferte n ih e Eiſenbahn am Priorizäts e e 7 23 za rer Znte 7 u e hantort Seinen 5e Sp e et 7 i W Aktien 2 n Huldöant 6 in Albrechtsbahn garantirt 5 87,90 bzG Zeche Nie p t 5 8 33 n h in 8
o Hyp Bk 60 5 118,00 bzB c on St Pr auverein 2,60o Pr i et un es en z e t geh T WurmRevier h e n 53do ds II tpr Süd 5 120,00 Diskonto Geſellſchaft 10 237,40 bz Dux Bodenb a nvereinR e a e 5 wer ein 7 e m i Se nd trie Anien r So IV b 3u110abg 3 103 10 ba eimarGera 5 394,40b56 ankwerein 131,75 bz uxPrag 5 1109,10 G Admiralsgart Bad ev 4 132,80 bS e n e e e ne etB Pfobr o nglo Kont Guanow 6 1137,40 5Wer n u EiſenbahnStamm Aktien a Aue z et 9 Reſcen Hberverg z 73 Bann Geſelſchoften s re 3 s

9 a e8 c in 5 a e er er 9 2 9 grengringeudoi S Jene Reſt e et i S W uc 4 2 Dortmund Enſchede 2 99 b 7 ,25 em g Czeruow Iv 4 77,60 Paſſage r 3 9300 b eter urg 21Pr Cent Bd Kr Pf 5 Zutin Lübec b Internat Jan Berlin 121,60 b Oeſterr Frz Stb alte 3 84,60 BazarGeſeilſchaft 5 176 00

e e e en en en es2 1102,90 b refelder 5 r 4 7 6 1 0,25do do o o e eng S 117,80 do Gold 4 1102 338 Böhmiſches Brauhaus 15 20 5bz6 Amſterdam 2/ Brüſſel 3 r Londong

e e e e e e e103 ü n 7 i r poig Riebeck 10 193,90 ean ige S5 Banr z Se x a i ne 7 h Puſcy a ordPr 91 Gold Silber n r rSüdd z e er gr 8 bz See r 75 Süböſtr Bahn Lomb 3 65,1065 non 7 i Eegiſhe Baninoien
Ruf Sodentr Pſrer 5 e 5 J 228 do Orundkreditbant 0 e u ung r hege e Ber wer zprhef g r 2 o pndor 16218111 86 Deſter Kredit tat n Pl v 5 ar 4,18do do u e e uſt 158/85 b do do Gold 5 108,90 G do iel Werke 5 170,00 mperiale e 81 G 5 terret e Ban 70,35I en oo i Momnmeiſge dyd Bann X 0080 Hponugieſiſche Eiſſ Don 49 102770 t40 Erolte her daplerſaben 10 13500 r Ruhe Vier

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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